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Beſtellungen

anf die SaaleZeitung für den Monat Dezember werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die Sagle Zeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit

näch i ſandtt S g et ichenſt ein und Tro tha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen

nac erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgensr e n di täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Monat Dezember 85 Pf bei
zweimaliger Zuſtellung 1 M Die Gepedition

Frutlſches Reich
Die Einnahmen der Reichs Stempelabgaben

S BHerlin 23 Nov Die Einnahmen des Deutſchen Reichs
an Stempelabgaben für das Etatsjahr 1896,97 ſind wie folgt
veranſchlagt Spielkartenſtempel 1,328,000 M gegen das
laufende Etatsjahr mehr 16,000 Wechſelſtempel
ſteuer 7,836,000 M mehr 109,000 Stempel
abgaben für Werthpapiere Kaufgeſchäfte uſw und
Lotterielooſe 51,082,000 M mehr 6,212,000
Statiſtiſche Gebühr 754,000 M mehr 34,000
Die Geſammt Einnahme an Stempelabgaben für 1896/97
beträgt 61,000,000 gegen 54,629,000 M im laufenden
Etatsjahre das Mehr der Einnahme beziffert ſich hiernach
auf 6,371,000 M Die Stempelabgaben für Werthpapiere
Kaufgeſchäſte und Lotterielooſe ergeben im einzelnen folgende
Erträge a für Aktien Renten und Schuldverſchreibungen
12,344,000 M mehr 2,593,000 b für Kauf und ſonſtige
Anſchaffungsgeſchäfte 19,336,000 M mehr 2,252,000
für Lotterielooſe 19,402,000 M mehr 1,367,000 Die
verſchiedenen fünf Staatslotterien trugen zuſammen 16,590,000
Mark an Stempelabgaben ein und zwar die preußiſche
6,400,000 die ſächſiſche 3,720,000 M, die mecklenburgiſche
1,730,000 die braunſchweigiſche 2,220,000 M und die
hamburgiſche 2,520,000 M Von Privatlotterien werden
vorausſichtlich 2,812,000 M an Stempelabgaben im Etatsjahr
1896,97 zur Erhebung gelangen

Ein Stück bedingte Verurtheilung
Der Kaiſer hat an den Jnſtizminiſter unterm 23 Oktober

einen Erlaß gerichtet welcher ihn ermächtigt Verurtheilten
hinſichtlich deren bei längerer guter Führung eine Begnadigung
in Ausſicht genommen werden kann Strafausſetzung zu
bewilligen Der Erlaß lautet

Auf Jhren Bericht vom 15 Oktober d J ermächtige Jch
Sie ſolchen zu Freiheitsſtrafen verurtheilten Perſonen hin
ſichtlich deren bei längerer guter Führung eine Begnadigung
in Ausſicht genommen werden kann nach Jhrem Ermeſſen
Ausſetzung der Strafvollſtreckung zu bewilligen indem
Jch in den dazu geeigneten Fällen demnächſt Jhrem Bericht
wegen Erlaſſes oder Milderung der Strafe entgegenſehen will
Von dieſer Ermächtigung ſoll jedoch vornehmlich nur zu
Gunſten ſolcher erſtmalig verurtheilter Perſonen Gebrauch

Nachdruck verboten

Kunſt und Künſtler
im Dienſte des Chriſtenkhums

III

Zum Todtenfeſt
Schon die Völker in der grauen Vorzeit
atten ihren heil gen Todtenhain
hre Pyramiden ihre Urnen

Ehrten der Entſchlafnen Hügelreih n
Zepes aus mit heiligen Geſängen

er Erinn rung Opfer zu erneu n
Und uns Chriſten ſollten nicht die Gräber
Unſrer Lieben doppelt heilig ſein

Die proteſtantiſchen Chriſten in Dentſchland ſeiern das
Todtenfeſt am letzten Sonntage des Kirchenjahres Jn der
Provinz Hannover jedoch kennt die Kirche dieſen Tag und dieſes
Feſt gar nicht es wird weder kirchlich gefeiert noch ſieht man
die Gräber geſchmückt höchſtens Zugezogene aus anderen Pro
vinzen folgen der heimathlichen Sitte und beſuchen die Gräber
ihrer Lieben Jn der Provinz Sachſen hingegen ſind alle
Kirchen an dieſem Tage gefüllt und nach dem Gottesdienſte
wandert man zu den bekränzten Gräbern Der ſchönſte der
deutſchen Friedhöfe der Central Friedhof in OhlsdorfHamburg
hat an dieſem Tage auch nichts von Grabſchmuck anſzuweiſen
doch iſt es dort Sitte geworden daß am Weihnachtsabend
lichterbeſteckte und ſonſt geſchmückte Tannenbäume auf die
Gräber gepflanzt und von der dieſes Liebesopfer bringen
den Familie beſucht werden Das macht in der Winterdänime
rung einen überwältigenden Eindruck Die landſchaftliche Um
gebung Sträucher und Bäume bereiſt das Abendroth von der
untergehenden Sonne im Weſten glüht noch am Himmel
tauſend und mehr erlenchtete Weihnachtsbänme ſcheinen und
ſchimmern im glitzernden Schnce der Weihnacht durch die
prachtvollen Banmgruppen des Friedhof Parkes Wunderbare
Stimmung An den beiden ſolgenden Feſttagen legt man
dann den Todten Kränze auf die Gräber Dieſe Sitte iſt
aum zehn Jahre alt breitet ſich aber von Jahr zu Jahr
eiter aus ſo daß vom 21 bis 25 Dezember die Straßen

bahnen Extrafahrten einſchalten müſſen
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man wünſchen möchte daß die darin gegebenen Auregungen
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gemacht werden welche zur Zeit der That das achtzehnte
Lebensjahr nicht vollendet hatten und gegen welche nicht auf
eine längere als ſechsmonatliche Strafe erkannt iſt

Neues Palais den 23 Okt 1895
Wilhelm

ggez Schönſtedt
An den Juſtizminiſter

Damit iſt nun auch Preußen dem von anderen Staaten z B
Sachſen bereits gegebenen Beiſpiele gefolgt

Organiſation des Handwerks
Eine Vorlage über die Zwangsorganiſation des Handwerks

ſoll wie ein parlamentariſcher Berichterſtatter mittheilt im
Handelsminiſterium ausgearbeitet werden Die Vorlage werde
anfangs Dezember fertig geſtellt ſein und ſoll alsdann dem
Bundesrathe zugehen Die Meldung erſcheint uns wenig
haltbar Zunächſt iſt die r betreffend Errichtung von

andwerkerkammern im Bundesrath und wird dem
deichstag zugehen Daneben noch eine zweite Vorlage be

treffend Organiſation des Handwerks dürfte des Guten etwas
zu viel ſein und außerdem wird man bevor man weitere
Schritte thut wohl auch erſt abwarten wie die zukünftigen
Handwerkskammern ſich über die Organiſationsfrage äußern

Das neue Handelsgeſetzbuch
Die Konferenz behufs Vorberathung des Entwurfs des

neuen Handelsgeſetzbuches ſetzte am Sonnabend ihre
Arbeiten fort bei Artikel 19 und 20 Handelsfirmen Die
Konferenz beabſichtigt bis Ende kommender Woche beſtimmte
Abſchnitte des Entwurfes zu erledigen und ſich alsdann auf
kurze Zeit zu vertagen

Statiſtik über das deutſche Volksſchulweſen
Der Rhein Kurier bringt eine ſtatiſtiſche Zuſammen

ſtellung über das deutſche Volksſchulweſen Danach beſtehen
im ganzen Deutſchen Reiche 56,563 Volksfchulen mit
7,925,688 Schulkindern und 120,032 Lehrkräften darunter
13,750 Lehrerinnen Auf Preußen entfallen davon 34,742
Schulen mit 4,916,476 Schnulkindern und 70,767 Lehrkräften
darunter 8494 Lehreriunen Jn Preußen kommen ſomit auf
eine Lehrkraft durchſchnittlich 70 im übrigen Deutſchen Reiche
61 Kinder Die Koſten des geſammten deutſchen Volksſchul
weſens ohne die Ansgaben für Schulverwaltung Schnulaufſicht
Lehrerbildung 2c betragen rund 242 Mill wovon
69,305,000 M von den verſchiedenen Staatskaſſen aufgebracht
werden Die Schulkoſten ſtellen ſich für ein Kind in Preußen
auf 29,74 im übrigen Deutſchen Reiche auf 92 M
Es ergiebt ſich aus den zuletzt angeführten Zahlen was ja
übrigens allbekannt daß Preußen auf dem Gebiete des
Schulweſens längſt nicht mehr an der Spitze marſchirt daß
es aber ſo weit zurück ſein ſollte hat gewiß bisher noch nie
mand angenommen Der Abſtand in den auf ein Kind
entfallenden Schulkoſten tſt ein ſo bedeutender daß man die
Ziffern nicht ſo ohne weiteres als richtig annehmen möchte

Ein Vorſchlag zur Güte
Der Verein Zonentarif hat im Hinblick auf die

Berliner Gewerbe Ausſtellung 1896 an den
Vorſtand der Ansſtellung ein Schreiben gerichtet von dem

Wenn wir nun ſehen daß dieſe aus dem Volke hervor
gegangene Sitte ſo ſchnell an Verbreitung gewinnt wenn wir
bemerken daß ein beſſerer Geſchmack neben dem Bedürfniß für
ſchöne Friedhofsanlagen ſich geltend macht wenn wir mit
Befriedigung wahrnehmen daß nicht nur Baum und Blumen
ſchmuck der Gräber und Grabanlagen unter beſonderer und
einheitlicher Pflege ſteht ſo dürfen wir es nicht unterlaſſen
auch des künſtleriſchen Gräberſchmuckes der Grabdenk
mäler an dieſem Tage zu gedenken

Jm Großen und Ganzen wird der Friedhofs kunſt in unſeren
Tagen noch immer zu wenig Genüge geleiſtet doch dürfen
wir von Aufleben und Beſſerung reden Wir haben am Ge
dächtnißtage der Geſtorbenen ſchon im Jahre 1889 und 1891
über dieſe Dinge eingehend berichtet und heute können wir
mit Befriedigung ausſprechen daß unſer und der auch ander
wärts ausgeſtreute Samen auf fruchtbaren Boden gefallen iſt
Ueberall haben ſich die Friedhöfe bereichert mit beſſeren nach
künſtleriſchen Geſichtspunkten geſchmackvolleren Denkmälern ja
ſelbſt auf Dorffriedhöfen macht ſich das bemerkbar Man muß
ſtaunen wenn man die z Th koſtbaren in den letzten Jahren er
ſchienenen Werke überblickt die ausſchließlich den künſtleriſchen
Gräberſchmuck behandeln wenn man Fachzeitſchriften wie
den Deutſchen Steinbildhauer vom letzten Jahre durchblättert
Allerdings ſind es meiſtens nur architektoniſche Werke denen
der weihevolle Bildſchmuck fehlt ſänlengetragen von koſtbarem
Material Marmor Granit und Erz hergeſtellt nur mit
goldener Juſchrift die Namen der darunter Ruhenden genannt
ohne Symbol ohne das plaſtiſche verſchönende Bildwerk das die
Werke der alten Griechen des Mittelalters und der Renagiſſance
ſo wunderbar auszeichnete Wenn wir doch anch dafür den
Sinn erziehen und wieder ausbilden könnten

Es iſt ja manches Neue nnd ſelbſt Schönes in den letzten
Jahren in Norddeutſchland geſchaffen worden Wir kennen
z B ein Mauſolenm das einer reichen Familie gehört ſie
hat es auf ihren eigenen Beſitzthum am emporſteigenden
Waldrande erbaut Der Platz iſt gut gewählt aber einſam
gelegen nur ſelten bekommt ihn ein Wanderer zu ſehen Auf

tufen ſteigt man zu dem Sandſteinbau hinan der Einblickiſt durch ſchwere Thüren ehinvert doch r rß der alte
Gärtner uns mürriſch die porte Der innere Raum iſt acht

ecklig und die Kuppel durch Säulen getragen die Räume

e Sonntag den 24 November 1895

Jnüberall auf fruchtbaren Boden fallen möchten
Schreiben wird zunächſt die Bitte ausgeſprochen

bei den zuſtändigen Eiſenbahnbehörden dahin zu wirken
daß die Fahrpreiſe nach Berlin während der Gewerbe Aus
ſtellung von 1896 für die dritte Wagenklaſſe beſonders für
größere Entfernungen ſo niedrig bemeſſen werden daß jedem
Jntereſſenten im Deutſchen Reiche der Beſuch der Ausſtellung
ermöglicht werde

Zur Begründung dieſer Bitte wird dann weiter folgendes
ausgeführt

Gewiß ſtellen die großartigen Veranſtaltungen einen ſehr zahl
reichen Beſuch namentlich aus Berlin und ſeiner Umgebung in
Ausſicht ſo daß hierdurch ſchon ein glänzender äußerer Erfolg
geſichert erſcheint Allein dies kann und darf unmöglich der
höchſte Zweck ſein einer Ausſtellung welche anregend und be
lehrend auf Kunſt Gewerbe und Jnduſtrie im ganzen Deutſchen
Reiche wirken ſoll ß

Sonderzüge zu ermäßigten Preiſen welche zu derartigen Aus
ſtelluugen eingefügt zu werden pflegen ſind keineswegs geeignet
dieſen Anforderungen zu genügen

1 weil ſie der Mehrzahl gerade der werkthätigen Ve
völkerung ſür große Entfernungen immer noch unerſchwinglich
theuer ſind

2 weil der Natur der Sache nach ſolche Sonderzüge nur
verhältnißmäßig ſelten eingeſtellt werden können und

3 gerade die minderbegüterten Jntereſſfenten nicht frei über
ihre Zeit verfügen können
Der Preis für Hin und Rückfahrt mag die Vergünſtigung

etwa an eine Beſcheinigung Zum Beſuch der Ausſtellung ge
bunden ſein darf für die dritte Wagenklaſſe auch aus den ent
fernteſten Theilen des Reiches zehn Mark nicht überſteigen da
mit auch diejenigen Schichten der Bevölkerung daran Theil
nehmen können welche zwar nicht große Mittel für ihre Aus
bildung aufwenden können gleichwohl aber den ſehr berechtigten
Wunſch hegen ihre gewerblichen Kenntniſſe durch das Studium
einer ſolchen Ausſtellung zu erweitern zu ihrem eigenen Nutzen
und zum Segen des deutſchen Volkes

Wir zweifeln nicht daß derartigen Anträgen gerne entſprochen
werden wird nicht nur mit Rückſicht auf die großen Mehrein
nahmen die ein ſolcher Maſſenbeſuch der Ausſtellung für die
Eiſenbahn erwarten läßt ſondern auch weit die Regierungen der
deutſchen Staaten gewiß gerne dieſe Gelegenheit wahrnehmen
werden um dem vielbeklagten Mißſtande eine wirkſame Förderung
angedeihen zu laſſen

dem

Verſchiedene Mittheilungen
n Auftrage der preußiſchen Regierung hatte der Geheim

rath Neuhaus aus dem Handelsminiſterium in Begleitung zweier
Gewerberäthe eine Studienreiſe nach England unter
nommen um feſtznuſtellen wie ſich das engliſche Großgewerbe
mit der lange dort ſchon geſetzlich eingeführten Sonntags
ruhe abfindet Nachdem die Herren zurückgekehrt ſind haben
ſie einen ausführlichen Bericht über ihre Beobachtungen erſtattet
Jn welcher Weiſe dieſe Erfahrungen verwerthet werden ſollen
iſt noch Gegenſtand der Erwägung

Der VNorddeutſchen Allgemeinen Zeitung zufolge waren
von den vom Kaiſer anläßlich des Erdbebens in Laib ach
bewilligten 6000 M 4000 M für den Wiederaufbau des Gottes
hauſes der evangeliſchen Gemeinde Laibachs beſtimmt und 2000 M
zur allgemeinen Unterſtützung der Bevölkerung

Ein unbemannter Verſuchsballon iſt am Sonnabend
früh auf dem Tempelhofer Felde aufgelaſſen und eine Stunde
durch Beobachtungen verfolgt worden Nachdem der Ballon
zuerſt die Richtung gegen Bremen genommen wich er alsbald
gegen das Rheinland ab und nahm hierauf fortdauernd ſüdliche
Bewegung an Mittheilungen über Fall und Ort der Landung
werden vom Waolff Bureau in Berlin dringend erbeten

zwiſchen ihnen ſind zur Aufnahme von Porträtbüſten der
Familie beſtimmt die Statue des Stifters nimmt einen bevor
zugten Platz ein Der Thür gegenüber ſteht ein altarartiger
Aufban und unter dem Moſaikfußboden liegt die Gruft mit
den Särgen der Verblichenen Jnmitten des Hauptraumes
ſteht eine prachlvolle Gruppe von Lorbeer Myrthen und
Palmen die bei der geringen Beleuchtung durch tiefgetönte
Glasfenſter wohl auch nicht zur Geltung kommen ſollen und
den düſteren Eindruck vermehren

Vereinzelt im übrigen Deutſchland im Süden mehr reicher
in Oeſterreich ſind ſchöne bildneriſche Grabdenkmäler er
richtet dort beſonders wo Kapellenbauten und Mauſoleen ver
langt wurden die nicht nur vom Architekten und Steinmetzen
ſondern auch vom Bildhauer und Maler geſchmückt und
theilweiſe zu hoher künſtleriſcher Bedeutung gelangt ſind

Da liegen mir Entwürfe vor zu einem Neubau deſſen ver
tieftes Portal im Tympanon ein Moſaikbild zeigt Chriſtus
in hoheitsvoller Würde ſprechend Kommet her zu mir alle
die ihr mühſelig und beladen ſeid Eintretend in den rund
bogigen Raum leuchten uns gemalte Griſaille Fenſter entgegen
ſparſam nur mit farbigem Randornament umgeben Die
Wände aber durch gedankenreiche Wandmalkereien höchſt würdig
geſchmückt ſind uünterbrochen durch Niſchen in denen
Marmorgruppen den ruhelofen Lebenskampf zum Ausdruck
bringen während die Malerei den Frieden die endlich erlangte
Ruhe im Tode verſinnbildlicht das Ganze eine tiefdurchdachte
und ergreifende Predigt Form und Farbe wirken wundervoll
zuſammen in dieſem harmoniſch durchgebildeten Raume

Selbſtverſtändlich kann ein ſolch hervorragendes Kunſtwerk
an dem alle Schweſterkünſte Antheil haben nicht maßgebend
ſein für das Allgemeine und darnm möchten wir hinweiſen
anf Werke der chriſtlich religiöſen Knunſt die mit beſcheideneren
Mitteln auszuführen ſind wie ſolche auf der diesjährigen
großen Knuſtausſtellnng in Berlin zu ſehen waren

Wenn wir die plaſtifchen Entwürfe und Meodelle die aus
geſüübhrten Marmor Porträls oder Statuen oder ſonſtige ſym
boliſch allegoriſche Fignuren und Grabreliefs aus den Augen
laſſen ſo wäre zunächſt eines Gemäldes zu gedenken das für
eine einfachere Grabkapelle paſſend und von großer Wirkung
ſein würde Das Bild war in den Räumen der düſſeldorfer
Schule ausgeſtellt und im Katalog als Beweinuno
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Der Köln Zig wird aus Berlin gemeldet Aſſeſſor
Köhler welcher ſeit einiger Zeit den Landeshauptmann von
Togo vertritt und bei der Landeshauptmannſchaſt
von r beſchäftigt war iſt zum Landeshaupt
mann von Togo ernannt worden Allg 3 Dr Grieſ

Der Chefredacteur der Nordd Allg Zta Dr Grieſemann vet kürzlich einen Schlaganfall erlitt hat die Sprache
wiedererlangt und iſt in der Veſſerung begriffen doch erſcheint
es fraglich ob Dr Grieſemann die Leitung der Nordd Allg Ztg
behalten wird

Bekanntlich haben im Laufe dieſes Sommers in Nord und
Süddeutſchland unter anderem in zwei preußiſchen Regierungs
bezirken Erhebungen über die Lage des Handwerksminels Stichproben ſtattgefunden Das Reſultat derſelben iſt

wie die P Korr hört ein außerordentlich ungünſtiges Es
hat ſich ergeben daß die Zahl derjenigen Handwerker eine ganz
unerwartet große iſt die nicht einmal einen Gehilfen haben und
ſozuſagen nur noch Stückarbeiten ſind Die betreffende Statiſtit
wird im Reichstage zur Sprache gebracht werden

Eine Demonſtration gegen die Nichtzulaſſung bezw be
ſchränkte Zulaſſung der Frauen zum Studium an den
Univerſitäten gedenken demnächſt die ſozialiſtiſchen Studirenden
an der berliner Univerſität durch Veranſtaltung einer Ver
ſammlung in Scene zu ſetzen Als Redner über das Thema
Die Frauen und das akademiſche Studium ſoll ein in ſozial

demokratiſcher Parteiſtellung befindlicher Akademiker auſtreten
J JW nnNuRmfVò J

Ausland
Türkei

Der Sultan hat wie bereits vor einigen Tagen gemeldet
wurde den Generalgouverneuren und Militärkommandanten der
armeniſchen Vilgjets telegraphiſch aufs ſtrengſte befohlen mit
aller Energie weiteren Unrnhen entgegenzutreten Jn Er
weiterung früherer gegebenen Ordres geht ein kaiſerlicher Erlaß
vom 15 d dahin daß die Generalgonverneure die Bevölkerung
durch beſondere Proklamationen zur Ruhe ermahnen ſollen
Jm übrigen berichtet man über die Maßnahmen zur Her
ſtellung geordneter Verhältniſſe noch folgendes Nähere

Gegen alle die dieſer Aufforderung nicht Folge leiſten ſoll
unnachſichtlich mit Waffengewalt vorgegangen werden Die
Brigadecommandeure haben durch fliegende Corps in den ihnen
zugewieſenen Bezirken für Aufrechterhaltung der Ordnung zu
ſorgen und mit Strenge gegen Unruheſtifter und Uebelthäter
ſeien es Armenier Kurden oder Türken einzuſchreiten Des
Sultans heiligſter Wille ſei es Leib und Gut ſeiner Unter
thanen in jenen Gegenden um jeden Preis geſchützt zu ſehen
Alle Vorkommniſſe wider Recht und Geſetz ſollen vermieden
und den Unruhen ein ſchleuniger Halt geboten werden die
ſchwerſte Verantwortlichkeit würde im entgegengeſetzten Falle
die Spitzen der Verwaltungsbehörden treffen Am 17 Nov
ingen an einige der obengenannten Valis abermals Erlaſſe
es Sultans ab aber in ſchärferer Sprache Trotz der ſtrikten

Befehle des Sultans ſind Ausſchreitungen vorgekommen und
abermals iſt Blut vergoſſen worden ie erſte Anforderung
an einen Gouverneur iſt die daß er die Nuhe und Ordnung
aufrecht zu erhalten vermag wenn er dieſe ſeine Pflicht ver
letzt ſo iſt er der Allerhöchſten Ungnade verfallen VBrand
Mord und Auſruhr können unter keinen Umſtänden länger ge
duldet werden nicht allein die Muteſſarifs und Kaimakams
ſondern auch und zwar in erſter Linie die Gouverneure und
Militärkommandanten werden dafür verantwortlich gemacht
werden Ganz beſonders iſt darüber zu wachen daß den Kon
ſuln und Fremden kein Leid geſchehe Die Gouverneure werden
angewieſen dem Miniſterium des Jnnern und des Krieges
dem Großvezir und dem Sultan täglich gewiſſenhaften telegra
phiſchen Bericht über die Lage zu erſtatten Dem Chef des
4 Corps und den Kommandanten wurde insbeſondere an
empfohlen unter Androhung verſchärfter Strafen ihre Regle
mentsbefugniſſe nicht zu überſchreiten und durch ſtramme Dis
ciplin die Ehre der Armee zu wahren

Als Folge dieſer energiſchen Verordnungen in Verbindung mit
dem Einſchreiten der Mächte kann man es wohl anſehen daß
in den letzten Tagen weniger Ruheſtörungen und Blutvergießen
vorkamen wird aber dieſe Ruhe von langem Beſtande
ſein

Jn der ruſſiſchen Preſſe kommt eine ſehr gereizte
Stimmung gegen die Armenier zum Ausdruck Faſt alle
Blätter bezeichnen die Armenier als Rebellen die von der
Schaffung eines Großarmeniens bis Roſtow am Don
träumten und ausgeſprochene Feinde nicht nur der Türkei und
Perſiens ſondern auch Rußlands ſeien Die ſchlauen Armenier
meint die Nowoje Wremja ſtrebten alles an nur nicht ein
friedliches Leben Die Nowoſti erklären daß Rußland bei
ſeinen weltgeſchichtlichen Aufgaben in Oſtaſien den Slaven anf
der Balkanhalbinſel und den Chriſten in der Türkei nur bis

w einer gewiſſen Grenze ſeine Aufmerkſamkeit widmen könne
ie Mosk Wjed endlich weiſt nach daß Rußland nicht das

mindeſte Jntereſſe daran habe für die Armenier einzutreten
da es an den eigenen Armeniern genug habe und eine Er
weiterung ſeines Reiches auf Rechnung des von den wilden
Kurden vevölkerten Gebietes ein Unſinn wäre Von anderer
Seite betont man daß die ruſſiſche Regierung alles auf
bietet um zu verhindern daß die türkiſchen Wirren den
Großmächten Anlaß zu einer bewaffneten Einmiſchung geben
Daß dieſe ungewöhnliche Friedensliebe Rußlands auch eine
zuverläſſige Friedensgarantie iſt muß bezweifelt werden denn
erſtens dürfte die reſervirte Haltung Rußlands und ſein Wunſch
einem Konflikt wegen der türkiſch armeniſchen Angelegenheiten
aus dem Wege zu gehen auf der hohen Pforte und im
Sternenpalaſte den Gedanken anfkeimen laſſen daß gar keine
Gefahr vorhanden ſei und daß es jedenfalls mit der Erfüllung
der Reformverſprechungen abſolut keine Eile habe Zweitens
iſt es möglich daß gerade diejenigen welche an der anderen
Orientfrage in Oſtaſien ſtark intereſſirt ſind nun alle Hebel
anſetzen werden um den diesſeitigen ruſſiſchen Friedens
beſtrebungen entgegenzuarbeiten Die Ruſſen ſind feſt über
zeugt davon daß England ein den Frieden Europas gefähr
dendes Doppelſpiel ſpiele daher auch der Groll gegen
England der gegenwärtig alle ruſſiſchen Kreiſe beſeelt obgleich
Lord Salisbury in ſeiner bekannten Guildhall Rede feierlich
erklärt hat daß die Großmächte was die armeniſche Frage
betrifft feſt zu einander ſtehen Dieſe beſonders feindſelige
Stimmung gegen England iſt unter den gegenwärtigen Ver
hältniſſen eine bemerkenswerthe aber nicht eben beruhigende
Erſcheinung

Griechenlaud
Die in Bukareſt erſcheinende griechiſche Zeitung Patris

theilt mit die vielen reichen Griechen in Numänien und Süd
rußland hätten eine Petition an den König Georg beſchloſſen
um den griechiſchen Staatsbankerott zu beenden
Der König wird um die Bildung eines neuen außerhalb der
Parteien ſtehenden Miniſteriums gebeten das unr Männer
ſeines perſönlichen Vertrauens enthalte und das unverzüglich
mit den Glänbigern Griechenlands in Verhandlungen treten
und den das Königreich ſchändenden Bankerott ans der Welt
ſchaffen ſolle Die begüterten Hellenen haben ſich zu dieſem
Schritt veranlaßt geſehen durch den ungünſtigen Eindruck
welchen das Verlangen Griechenlands wegen Theilnahme an
der Flottendemonſtration der Mächte hervorgerufen habe Die
Schroffheit mit welcher das Verlangen von den Mächten ab
gelehnt worden ſei vornehmlich auf die Bankerotterklärung des
Königreichs zurückzuführen Wenn dann aber weiter geſagt
wird ein neues Miniſterium habe die Pflicht zunächſt die
griechiſchen Stagtsglänbiger zu befriedigen und ſo den Flecken
zu tilgen der an der Ehre der Helleuen hafte ſo wird ſolches
den Gläubigern Griechenlands angenehm klingen allein an eine
baldige Verwirklichung ſolcher Abſichten wird doch niemand
recht glauben können

Oeſterreich Nugarn
Am Sonnabend traten zum erſten male im öſter

reichiſchen Abgeordnetenhauſe die neuen ſtrengen An
ordnungen für den Galleriebeſuch durch das Publikum in
Wirkſamkeit Die beiden Gallerien waren nur mäßig beſucht
zahlreiche Geſuche um Eintrittskarten waren abgewieſen
Infolgedeſſen richteten die Antiſemiten bereits eine Anfrage
wegen dieſer Beſchräukung des Galleriebeſuches an den Präſi
denten Ferner brachten die Antiſemiten eine Jnterpellation
ein wegen der Beſchlagnahme des autiſemitiſchen Wahlaufrufes
ſodann einen Dringlichkeitsantrag betr die angebliche Kon
ſignirung der wiener Garniſon am Tage der Nichtbeſtätigung
Lueger s Bei Gelegenheit der Berathung dieſes Dringlichkeits
antrages erwartet man abermals Skandale

Frankreich
Der Miniſter Lockroy erklärte ſeinen politiſchen Freunden

ſeine Regierungszeit werde die franzöſiſche Wehrmacht
um 2 Armeecorps und 50,000 Mann verſtärken Er wolle
nämlich jene 50,000 Küſtenbewohner welche alljährlich für den
Marinedienſt angemeldet aber wegen Mangels disponibler
Schiffe nicht in den aktiven Dienſt geſtellt werden zur Ver
theidigung der längs der Küſte beſindlichen Vertheidigungen
ausheben laſſen

Der am Sonnabend ſtattgehabte Miniſterrath befchäftigte
ſich mit den Konſequenzen des Mißgeſchicks des Admirals
Gervais Es iſt Gervais nahegelegt worden in den diplo

Chriſti bezeichnet Die Kunſtkritiker der Tagesblätter haben
ſeiner leider nur oberflächlich gedacht für uns iſt das Todten
feſt eine willkommene Gelegenheit uns in den Jnhalt dieſes
ſchönen Bildes zu vertiefen Die landſchaftliche Umgebung mit
dem Vorgange in ihr iſt von großartiger Wirkung ſie über
wältigt und macht den Beſchauer verſtummen Hinter ſteil
aufragender Felswand und ſeitlich von ihr breitet ſich ein
ſtimmungsvoller Abendhimmel aus rechts im Vordergrunde
am Fußende des Marterpfahles liegen noch die Zeugen der
Kreuzigung Hammer Nägel und Dornenkrone Ueberwaunden
hat Ehriſtus die ſeeliſchen Kämpfe und körperlichen Leiden der
Leichnam liegt ausgeſtreckt am Fuße der Felswand theilweiſe
mit dem Leichentuch bedeckt Zu Füßen Jeſu ſitzt die ſchmerzens
reiche Mutter auf einem Felsblock der ſchöne Kopf hebt ſich
kräftig vom durchſichtigen Abendhimmel ab Tiefer Schmerz
mit Bitterkeit gemiſcht vielleicht nicht volle Ergebung ſpiegelt
ſich in dem Autlitz Die Wirkung auf den Beſchauer iſt unbe
ſchieiblich Nicht auf den todten Sohn richtet ſich das Mutter
auge faſt ſtarr verliert ſich der Blick ins Unendliche nicht eine
ihrer welken Hände legt ſich theilnehmend auf die ſchmerzge
brochene Magdalenag die Mutter Jeſu iſt ſtumm geworden
ihr Auge iſt thräuenleer Ausgerungen das iſt der Gedanke der
ſich mit ſprechendem Verſtändniß uicht nur über den Leichnam
Jeſu ansbreitet er giebt ſich kund auch in der ganzen Haltung
Marias ausgerungen Es iſt das Ende der großen Tragödie
todt liegt er vor ihr von irdiſchen Gewalten überwunden der
große Held des Dre

Und Magdaleng Wie groß iſt der menſchliche Schmerz
des jugendlichen Weibes in dem hellen Gewande wie ſie da
überwälligt von ihren Geſühlen ueben dem Leichſiam hinge
ſunken iſt in den Schoß der ſchwer geprüften Mutter Beſſerung
gelobend hatte ſie noch zum Kreuze aufgeſchant das bis dahin
ſündige ſchöne Weib

Es iſt uns aufgefallen daß dies Ringen unſerer Künſtler
in den verhältnißmäßig wenigen religiöſen Bildern ſo wenig
begchtet verſtanden und gepflegt wird Solchen Stoffen müßten
Räume gegeben werden in Kapellen und Mouſoleen in denen
wir abgeſchloſſen vom Getriebe der Außenwelt den Gedanken
über Leben und Tod mit größerer Hingabe nachgehen Wunten
als irgend wo anders

Wir kommen nun zu den beſcheideneren Grabdenkmälern die
mit geringeren Mitteln in Sandſtein nicht in Marmor oder
Erz ausgeführt worden ſind Leider macht ſich hier jetzt immer
noch die allegoriſche Figur breit die nicht verſtanden oder miß
verſtanden wird Am hänfigſten ſieht man den Engel meiſt
trauernd oder in irgend einer hergebrachten Stellung oder die
Trauer, die wie es ſcheint auch in Stein oder Erz nicht
überwunden werden kann obgleich es viel wohlthuender für
die Hinterbliebenen wäre den Troſt darzuſtellen und da
durch den Trauernden Beruhigung ſtatt neuen Schmerz mit
anf den Weg vom Grabe zu geben Die Kunſt muß das
können ihr Werk muß wie ein Gebet ja nachhaltiger wirken
Die Bibel giebt ja Stoff genng z B Ev Joh 11 wo
Chriſtus der Familie des Lazarus tröſtend gegenüberſteht oder
aus der Bergpredigt Selig ſind die Trauernden denn ſie
ſollen getröſtet werden, u a die als Reliefdarſtellungen
auf dem Grabſtein darzuſtellen wären

Aber auch Bilder ans dem Leben gegriffen könnten poetiſch
aufgefaßt verwerthet werden wie auf dem hildesheimer Marien
friedhofe ein Marmorrelief zeigt An der Wiege des jüngſten
ſchlafenden Kindes ſitzt die Mutter ein Saiteninſtrument
ſpielend Ein Zwillingspaar ihr zur Seite das eine das
Köpfchen in der Mutter Schoß legend und aufmerkſam der
Muſik lauſchend das andere Blumen zu einem Kranze ver
einigend Auf einem Dorffriedhofe nahe der Stadt befindet
ſich ein Grabſtein auf welchem in Relief zwei Knaben denen
ſich ihr Hündchen zugeſellt Soldaten ſpielend dargeſtellt ſind
Beide Knaben wurden von Diphtherie befallen und ſtarben
den Eltern aber ſind die ſpielenden Kinder in der aumnthigen
Darſtellung tröſtlicher als wenn Schmerz oder Trauer auf
dem Grabſtein verkörpert wären Dieſes Tröſtliche ſpricht
auch aus vielen Denkſteinen der griechiſchen Kuuſt die ſo
einfach in ihrer Architektur in der Darſtellung und techniſchen
Behandlung uns zugleich von dem griechiſchen Familienleben
erzählen Möchten unſere bildenden Künſtler doch dort AnChnnng ſuchen dem Todtenfeſt würde dann die Kunſt des

Friedhofes eine höhere Weihe geben
Hildesheim November 1805

Fr Küſthardt

matiſchen Dienſt einzutreten er will aber Seemann bleiben
oder aber ſich in das Privatleben zurückziehen

Oſtaſien
Auf Formoſa ſind die Japaner ſchon ſeit ein paar

Monaten mit den Wilden des inneren Gebirges in Verhand
lungen begriffen Zunächſt erſtreckten ſich dieſelben anf einige
nördliche Stämme jetzt haben ſie wohl einen größeren Umfang
angenommen Gewalt wollen die Japaner womöglich ver
meiden da ein im Gebirge zu führender Krieg viel Zeit in
Anſpruch nehmen und nicht geringe Opfer erfordern würde
Jedenfalls aber ſind ſie entſchloſſen die Anerkennung ihrer
Herrſchaft auch von den Wilden zu erlangen was die Chineſen
bekanntlich nur in höchſt unvollkommener Weiſe erzielt haben
Die Nachwirkung der Treuloſigkeit der letzteren gegen die Ein
geborenen bildet natürlich eine ſchlimme Erbſchaft für die
Japaner ſie müſſen ſich erſt das Vertrauen der Wilden er
werben

2 e

Halle und Amgegend
Halle 24 Nov

Auf zur Wahl
Die heute begonnene Woche wird uns die Stadtverord

netenwahlen und damit hoch bedeutſame Entſcheidungen in
unſerem kommunalpolitiſchen Leben bringen Sollen dieſe Ent
ſcheidungen ſo ausfallen wie ſie das Jntereſſe unſerer Stadt
und Bürgerſchaft erheiſcht ſo daß ihre Wirkungen künftig eine
Quelle des Guten für uns bilden dann iſt es vor allem nöthig
daß unſere wahlberechtigten Mitbürger die ernſte Pflicht die
ihnen obliegt verſtehen und erfüllen daß ſie die leider erfahrungs
gemäß ſo bedauernswerth graſſirende Gleichgiltigkeit überwinden
und ihr Wahlrecht auszuüben nicht verſäumen Und an die
Erfüllung dieſer Pflicht alle die es angeht noch einmal recht
dringend zu mahmen iſt uns Bedürſniß Die Verwaltung unſerer
Stadt beruht auf dem Rechte der Selbſtverwaltung das will
heißen Die Geſammtheit der Bürgerſchaft ſelbſt iſt es die ihre
eigenen Angelegenheiten durch die von ihr zu wählenden Organe
verwaltet die in unſerem kommnnalpolitiſchen Leben im Gange
der ſtädtiſchen Geſchäfte Richtung und Ziel ſelbſt beſtimmt Das
iſt gewiß ein ſchönes ein großes Recht aber es iſt ein wirkliches
Recht auch nur wenn man es als ſolches eiferſüchtig hütet und
energiſch ausübt wenn man ſich nicht damit begnügt es ledig
lich auf dem Papiere beſtehen zu laſſen Und die einzige Gelegen
heit unſer gutes Recht geltend zu machen die einzige Waffe
um es ſiegreich und als Herrſcherin hineinzuführen in unſere
ſtädtiſche Verwaltung in unſeren Prunkſaal und die anderen
Ränume wo es ſich um unſer Wohl oder Wehe handelt ſind die
kommunalen Wahlen Hier gilt es einzuſetzen wenn wir
wollen daß es in unſerer Stadt überall ſo ſtehe wie wir die
Bürgerſchaft es für richtig halten und nicht daß uns Manches
oder Vieles gegen den Strich gehe Jn der bevorſtehenden Woche
alſo gilt es bei den ſtädtiſchen Wahlen echten Bürgerſinn zu
zeigen das rechte lebhafte Bewußtſein von einer uns obliegenden
großen Pflicht zu bekunden zu beweiſen daß wir des Rechtes
der Selbſtverwaltung das wir haben auch würdig ſind

Die diesmal zu vollziehenden Stadtverordnetenwahlen
ſind von größerer Bedeutung und Tragweite als jemals die
Wahlen zuvor Seit längerer Zeit ſchon hat in unſerer Bürger
ſchaft die Ueberzeugung an Boden gewonnen daß es nothwendig
iſt in unſeren Prunkſaal einen neuen Geiſt einziehen zu laſſen
in die Stadtverordneten Verſammlung etwas friſches Blut zu
bringen Unter dem Einfluß dieſer Ueberzeugung ſtanden auch
die Vorbereitungen für die jetzigen Wahlen und das Ergebniß
dieſer Vorbereitungen iſt durchaus im Sinne dieſer Ueberzeugung
ausgefallen Wenn wir nunmehr dafür ſorgen daß das was
für die Stadtverordnetenwahlen vorbereitet iſt an den Wahl
tagen dieſer Woche auch in die Wirklichkeit überſetzt wird daß
diejenigen welche wir als die Männer unſeres Vertrauens zu
unſeren Kandidaten erkoren als Vertreter der Bürgerſchaft aus
dem Wahlakt hervorgehen dann wird die Abſicht die wie ein
rother Faden die ganze Wahlpropaganda durchzog und die dahin
ging die Oppoſition zu ſtärken die Zahl der rücg
gratfeſten Männer zu vermehren erreicht es wird ein
gutes Werk im Dienſte unſerer Stadt vollbracht ſein Naturgemäß
richten die Hoffnungen und Erwartungen der Bürgerſchaft ſich
ganz vorwiegend auf die Wahlen in der III Abtheilung die
morgen Montag ſtattfinden Hier muß der Hauptſchlag geführt
der Löwenantheil von dem was zur Verbeſſerung unſeres
Stadtparlaments erreicht werden kann und ſoll erſtritten wer
den Bezüglich der Kandidaten iſt in der III Abtheilung zwiſchen
den Korporationen welche die Vorbereitung der Wahlen be
trieben haben eine erfreuliche Einmüthigkeit erzielt worden und
es gilt alſo einzutreten im

J Bezirk für Herrn Kobert
II Guſtav RichterRoio

IV die Herren Herm und Gygas
V Herrn Löſch

Der Sieg dieſer Kandidaten wird ein Sieg der Bürgerſchaft
ein Schritt nach vorwärts ein kräftiger Anſtoß zur Beſſerung
der geſammten ſtädtiſchen Verhältniſſe ſein Und darum ergeht
für morgen Montag an alle wahlberechtigten Bürger der
III Abtheilung der Ruf der Pflicht

Auf zur Wahl

Jn letzter Stunde vor der Wahl wird noch ein Aufruf er
laſſen der ſich an die Miether aus allen Ständen
und die Beamten wendet und die beſondere Aufſtellung
von Kandidaten für die Stadtverordnetenwahlen in der III Ab
theilung des 2 und 4 Bezirkes empſiehlt Dieſes Vorgehen muß
einigermaßen überraſchen denn ſowohl im 2 wie im 4 Bezirk
ſind die Wahlen von langer Hand vorbereitet und auch öffent
liche Wählerverſammlungen abgehalten worden Es war alſo
Gelegenheit gegeben Wünſche die man auf Seiten der Herren
Beamten hatte rechtzeitig und im loyalen Zuſammengehen
mit allen Kreiſen der Bürgerſchaft zur Geltung zu bringen
Warum iſt das nicht geſchehen Wollte man ſich nicht ver
ſtändigen Es wäre vergebliche Mühe jetzt im letzten Augen
blicke darüber ſtreiten zu wollen ob denn die Herren Beamten
wirklich beſondere Jntereſſen zu vertreten haben die
mit denen der übrigen Bürgerſchaft ſich nicht vereinen laſſen
Wir beſtreiten entſchieden einen ſolchen Jntereſſengegenſatz und
wenn in dem Flugblatt beſonders auf die Steuervertheilung hin
gewieſen wird ſo wollen wir doch zur Beachtung empfehlen daß
gerade die im 2 und 4 Bezirk aufgeſtellten Kandidaten jede
Gewähr für die Aufrechterhaltung einer gerechten Steuer
vertheilung bieten Der Kandidat des 2 Bezirks insbeſondere
Kaufmann Guſtav Richter hat dieſen ſeinen Standpunkt in
öffentlicher Wählerverſammlung rückhaltlos dargelegt Die Noth
wendigkeit und Nützlichkeit des beſonderen Vorgehens der Herren
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Beamten können wir alſo nicht auerkennen andererſeits können
wir aber auch nicht verkennen daß eine erſte Gefahr darin liegt
Das Vorgehen führt Zerſplitterung herbei und die Folge der
letzteren könnte am Ende ſein ein Sieg der Sozial
demokratie Wer eine ſolche Gefahr nicht heraufbeſchwören
will der verzichtet auf Ueberrumpelungen in der letzten Stunde
und hält ſich an die gemeinſame Sache der geſammten Bürger
ſchaft der wählt die Kandidaten die von allen kommunalen
Verein igungen nach reiflichem Erwägen empfohlen und auf
geſtellt worden ſind

Todtenfeſt Schon der Name übt eine eigene Wirkung
anf uns aus Es ſcheint etwas Zwieſpältiges in ihm zu liegen
er vereinigt zwei Dinge die ſich zu widerſprechen ſcheinen
Tod alle Vitterkeit aller Schmerz alles Grauſen vereinigt
ſich in dieſem Worte Feſt lauter Frohſinn Glanz und
Herrlichkeit Freilich den Chriſten ſollte der Gedanke an den
Tod ein freudiger ſein denn der Tod bringt die Erlöſung aus
dieſem Jammerthal mit ſeinen Nöthen und Leiden der Tod
führt hinüber in die ewige Pracht und Herrlichkeit die Gott
denen bereitet hat die ihn lieben Warum denn alſo betrauern
wir die theuren Angehörigen die dieſe Erlöſung ſchon an ſich
erfahren haben und nun dort drüben in eitel Glanz und Wonne
leben Jſt unſere Trauer vielleicht nicht nur Selbſtſuchtd um den Verluſt den wir durch ihren Tod erlitten
haben Kann man in Wahrheit jemanden betrauern der aus
ſteter Unraſt Mühen und Leiden zu ewigem Frieden und ewiger
Seligkeit eingegangen iſt Die Vernunft ſagt nein aber das
Herz läßt ſich ſein Recht nicht rauben und klagt an einem Tage
wie dem heutigen doppelt um die Lieben die das unerbittliche
Geſchick ihm entriſſen Und vielleicht ſpielt dabei auch die Furcht
vor dem Tode eine Rolle die trotz allen Gründen die der
Verſtand gegen ſie anführt in den meiſten Menſchenherzen
ſchlummert Selbſt ein ſo großer Geiſt wie Goethe bekennt
es frei Nur Feige fürchten den Tod Den Heldentod ja
Aber den Hausvatertod den fürchtet jeder ſelbſt der Held
So iſt s in der Natur Und ſehr ſelten ſind die Menſchen
die mit Wilhelm v Humboldt von ſich ſagen können
Jch habe nie die mindeſte Furcht vor dem Tode ge

habt er wäre mir in jedem Augenblick willkommen Jch
ſehe ihn als das an was er iſt die natürliche Ent
wicklung des Lebens einen der Punkte wo das unter gewiſſen
endlichen Bedingungen geläuterte und ſchon gehobene menſchliche
Daſein in andere befriedigendere und erhellendere gelangen ſoll
Was menſchlich iſt in dem Ausbildungsgange des Lebens liegt
was alle Menſchen mit einander theilen das kann der irgend
Weiſe nicht fürchten Aber ſelbſt wer auf dieſem hohen Stand
punkt ſteht wird am heutigen Tage nicht ohne Wehmuth der
Entſchlafenen gedenken mit denen Bande des Blutes der Liebe
und der Freundſchaft ihn verketteten Jſt es auch unr irdiſches
Glück geweſen das durch ihr Hinſcheiden vernichtet wurde es
war doch ein Glück und auch von ihm gilt das Dichterwort

J Fcb beſaß es doch einmal
Was ſo köſtlich iſt

Daß man doch zu ſeiner Qual
Nimmer es vergißt

Wer ſieht am Grabe eines der ihm im Leben verbunden war
ohne daß mit Macht in ſeiner Seele die Erinnerung wieder auf
ſteigt an gemeinſam verlebte ſchöne Stunden glückliche Tage
ohne daß er den unerfüllbaren Wunſch ſich regen fühlte die Ver
gangenheit zurückrufen zu können Ja wenn das in unſerer
Macht ſtände wenn wir die Zeit in ihrem Laufe feſthalten und
umkehren machen wenn wir vergangenes Glück wieder herauf
führen könnten aus jenem dunklen Land aus dem kein Wanderer
wiederkehrte Aber da iſt der Reiche ſo ohnmächtig wie der
Arme der König ſo ſchwach wie der Sklave mit keinem Gold
läßt ſich s erkanfen mit keiner Heeresmacht erobern Aber eines
können wir alle im treuen Herzen die Erinnerung wahren das
Gedächtniß der Dahingegangenen heilig und in Ehren halten und
das Wiederſehen das unſer Geiſt nicht zu begreifen vermag
hoffen und glauben

Es hat der Blick des Geiſtes auch einen Horizont
Kein Sterblicher hat jemals ihn überſchau n gekonnt
Am Horizont des Geiſtes die Gruft des Menſchen liegt
Ob wohl der Geiſt vom Grabe in s Reich der Sonnen fliegt
Vereinigt Erd und Himmel am Horizonte ſind
So glauben es die Kinder O wär das Herz ein Kind

Waſſerleitung Am nächſten Dienstag wird eine
Reinigung des Hochreſerboirs in der Magdeburgerſtraße vor
genommen von welchem die in der öſtlichen Stadt belegenen
Straßen mit Waſſer verſorgt werden
Waſſerzuführung tritt in dieſer Zeit nicht ein dagegen iſt der
Waſſerdrück in den betreffenden Straßen öſtlich von Liebenauer
ſtraße Steinweg Neue Promenade Poſtſtraße Geiſt und Bern
burgerſtraße geringer auch läßt ſich an dieſem und den folgen
Je eine vorübergehende Trübung des Waſſers nicht

ermeiden

Eccefeier Am Sonnabend mittag beging die La
teiniſche Hauptſchule im großen Verſammluugsſaale der
Francke ſchen Stiftungen ihre altehrwürdige Eccefeier Nach ein
Ileitender Schriftverleſung gedachte der Redner Herr Oberlehrer
Dr Lübbert der ehemaligen Lehrer und Schüler welche der
Anſtalt im Laufe dieſes Jahres entriſſen ſind darunter des
Direktors D Naſemann des Jnſpektors Dr Schulz mit beſonders
warmen Worten aber des langjährigen Rendanten der Penſions
Znſtalt Hrn Höpfner Die eruſte Feier in deren weiterem Ver
laufe Schriftverleſungen und gemeinſchaftlicher Geſang wechſelten
wurde weſentlich verſchönt durch die Vorträge des Latinachors
unter der feinſinnigen Leikung des Herrn Oberkehrer Dr Kaiſer
namentlich machte die Motelte Jch weiß daß mein Erlöſer lebt
mit dem cearitus Armus Chriſtus der iſt mein Leben von

Mich Bach einen tiefen Eindruck

Juhlfeſt Jm Prinz Karl wird Herr J Domkein der Zeit vom 25 Nov bis 15 Okt ein Suhlfe ſt veran
ſKalten eine große Volksfeſtlichkeit bei der zahlreiche Artiſten
auftreten und mannigfache Volksbeluſtigungen in den Neben
7renede Etabliſſements arrangirt werden ſollen Der mäßige

Eintrittspreis von 25 Pf wird es Jedermaun ermöglichen dieſe
originellen Darbietungen zu beſuchen Wie wir hören hat Herr
Domke mit beſtem Erfolg ähnliche Voltsbelnſtigungen berin anderen großen Städten veranſtaltet ſtigunge reits

Städtiſche Kontmiſſionen

Eit t rigung am enstag den 26 Nov 5im Komniiſſionsginmner em o Uhr

Tagesordnung
k Erhebung von Beiträgen zu den Koſten der Verbindnnder Rohert Franzſtraße mit der ad v rmdnng

nei grteignüng eines zur Halberſtädterſtraße entfallenden Stück

3 Desgl eines zu den Kleinſchmieden entfallenden Land
ſtreifens

4 Banliche Veränderungen im Schlacht und Viehhof

Eine Unterbrechung der

5 Erbanung einer größeren Kühlzelle im Schlacht und
V chwinenfeſiſtellung für ein Grundſtück an der Magde
burgerſtraße

Stadttheater
Hans Heiling von Heinrich Marſchner

Die Romantik liegt den Deutſchen im Blute Wer dieſe Saite
mit Geſchick zu berühren verſteht wird bei uns immer auf Er
folg rechnen dürfen ſei er Bildner Dichter oder Myſiker
Welch außerordentliche Vedentung aber die Romantik für das
muſikaliſche Drama beſitzt das hat ſchon Weber geahnt der nicht
nur in feinem Freiſchütz das erſte und ſchönſte Waldlied der
Romantik ſang ſondern auch in ſeiner Euryanthe geradezu
programmmäßig eine Art von romantiſcher Muſteroper zu kon
ſtruiren verſuchte Dieſer Verſuch iſt bekanntlich an den Nöthen
des Textbuches geſcheitert das ſich trotz vielfacher Umarbeitungen
den Jntentionen des Komponiſten nicht fügen wollte Was
Weber nur ahnte das hat ſpäter klar ausgeſprochen
und theoretiſch begründet Jhm iſt die Romantik das Herein
ragen des Uebernatürlichen in das irdiſche Leben, wie er ſich
in Oper und Drama ausdrückt geradezu das Haupterforderniß
eines guten Operntextes die romantiſche Oper die einzig
mögliche Nur faßt Wagner den Stoff viel tiefer Während
bei ſeinen Vorgängern das unendliche Grauen des Menſchen
vor dem Ueberirdiſchen den Grundzug der Handlung bildet ſo
ſtellt der Pantheiſt Wagner den Menſchen auf eine Stufe mit
der Geiſterwelt Die unſterblichen Naturgewalten necken und
höhnen den Menſchen nicht mehr ſondern der Menſch ſteigt ſelbſt
zu den Unſterblichen empor er ſucht im All der Natur aufzu
gehen wie ſich das All der Natur in ihm verkörpert und als
ſchönes Bindeglied zwiſchen beiden dient der philoſophiſch
gefaßte Gedanke der Erlöſung So gelang es Wagner von
der alten romantiſchen Oper die Brücke hinüber zu ſchlagen nach
der autiken Tragödie Jn ſeinen großen Muſikdramen reicht er
einem Sophokles und Euripides die Hand

Jn dieſer Entwicklungsreihe von Weber zu Wagner bilden die
Opern Marſchner s eine hochintereſſante Zwiſchenſtufe Be
ſonders am Hans Heiling läßt ſich der Einfluß Marſchner s
auf Wagner ſehr gut beobachten bildet dieſe Oper ihrer ganzen
Anlage nach doch gleichſam den Vorläufer des Fliegenden
Holländers Die Gleichartigkeit des Textes ſpringt ſofort in
die Augen Doch wird aus einer Parallele zwiſchen den
Hauptfiguren beider Opern beſonders aber aus dem
Vergleich zwiſchen der Anna Marſchner s und Wagner s
Senta der Unterſchied zwiſchen beiden Werken und der
große Fortſchritt in der Dichtung Wagner s ſofort
klar Anng die ſich mit Entſetzen und Grauen von dem
Ueberirdiſchen abwendet und Senta die den fluchbeladenen
Holländer durch ihre bis in den Tod gehaltene Treue erlöſt
Und ſofort erkennt man auch die innere Nothwendigkeit warum
die Oper Heiling entgegen der von Körner erzählten Sage
verſöhnend der Fliegende Holländer aber tragiſch enden muß

Auch in der muſikaliſchen Arbeit weiſt Hans Heiling auf den
Holländer Die Arienform lockert ſich immer mehr man ſpürt

ſchon etwas wie die unendliche Melodie Die Naturmalerei
ſpielt in beiden Partituren eine große Rolle Nur muß Marſchner
noch oft zu dem künſtleriſch nicht unbedenklichen Ausdrucksmittel
des Melodrams ſeine Zuflucht nehmen wo Wagner die Scene
ſchon in eine einheitliche muſikaliſche Form zu prägen vermag
Auch die Volksſcenen beider Opern zeigen große Verwandtſchaft

Hans Heiling ſelber der Held der Oper zeigt naturgemäß ein
Doppelgeſicht Er iſt halb Dämon halb Menſch Er bietet
dadurch dem Darſteller eine ſehr intereſſante aber auch eine
ziemlich ſchwierige Aufgabe Hrn v Lauppert der dieſe
Rolle geſtern im vorgroßen und ganzen recht gut verkörperte
gelangen die dämoniſchen Züge beſſer als die menſchlichen Das
Unheimliche der Erſcheinung den Beherrſcher der Geiſter
konnte er uns anſchaulich machen aber das menſchliche
Herz mit ſeiner Leidenſchaft das fehlte Deshalb machte
auch die große von innerer Gluth durchhauchte Arie
An jenem Tag nicht den rechten Eindruck Beſonders die

Stelle Du du haſt überſchwenglich ſelig mich gemacht die auch
im Ton nicht ganz rein ſtand kam nicht recht heraus Dagegen
war die ſchöne Anfangsſcene des dritten Aktes Jch bin am
Ziel ſehr gut Auch die melodramatiſch geſprochenen Worte
wurden richtig und wirkungsvoll deklamirt Die Anna des Frl
Breuer war etwas ſpröde auch klang ihr Organ manchmal
recht ſcharf Jch glaube ſie ſollte die Rolle weniger tragiſch
leichter naiver faſſen Es iſt ja nicht große Leidenſchaſt die
aus dem Weſen dieſes einfachen Landmädchens ſpricht das keine
Senta nicht einmal eine träumeriſche Agathe iſt ſondern nur
die Angſt vor dem unheimlichen Bräutigam Hr Lunde ſang
den Conrad recht friſch beſonders die Arie des zweiten Aktes
Als Beherrſcherin der Geiſter war Frl Häbermann wieder
ganz an ihrem Platze Das Uebermenſchliche gelingt ihr immer
gut Jm letzten Finale bei der Stelle Halt ein mein Sohn
die Rache darf nicht richten hätte ſie etwas weichere Töne an
ſchlagen können Die übrigen Rollen waren angemeſſen beſetzt
Die Chöre die in dieſer Oper eine große Rolle ſpielen gingen
im ganzen nicht ſchlecht nur ſollten die Herrſchaften manchmal
etwas mehr auf den Kapellmeiſter ſehen damit die Einſätze präcis
kommen Beſonders in der hübſchen Anfangsſcene des letzten
Finale So wollen wir anf kurze Zeit fielen die beiden Gruppen
der Sängerinnen manchmal ein wenig auseinander ſo daß der
Reiz der ſich gegenſeitig ablöſenden Stimmen etwas verloren
ging Das Orcheſter Kapellmeiſter Frank war nicht immer
tadellos Die feineren Nüancen waren nicht genügend heraus
gearbeitet Wahrſcheinlich haben die Proben zur Walküre den
Hans Heiling etwas benachtheiligt

Hans Merian

Generalverſammlung des Verbandes
zur Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe

Jm Anſchluß an die vorgeſtern zu Ende geführten Verhandlungen
der Central Verſammlung des landwirthſchaftlichen Central
vereins begann geſtern morgen um 9 Uhr im Kronprinzen der
Verband zur Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhältniſſe im
Gebiete des Land wirthſchaftlichen Centralvereins und der dem
Verbande angeſchloſſenen Staaten zu tagen Der wichtigſte
Punkt iſt auch hier wie bei dem Eentralverein welcher be
kanntlich ſeine Auflöſung zu Gunſten der Landwirthſchafts
kammer beſchloſſen hat die Beſchlußfaſſung über die zu
künftige Stellung des Verbandes zur Landwirthſchaftskammer

Herr Landrath v Werder eröffnete die GeneralVerſammlung
und ertheilte Herrn Landesökonomierath von Mendel
Steinfels das Wort zur Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes
pro 1894 nebſt Reviſionsprotokoll Die Rechnung ſchließt mit
768 M Beſtand und 3255 M NettoUeberſchuß Der Etat
balancirte mit 17,420 45 M Die General Verſammlung ertheilte
die erbetene Decharge Der neue Etat weiſt in Einnahme
16,930 M und in Ausgabe 16,860 M auf ſo daß ein Ueber
ſchuf von 570 M zu erwarten iſt

Es ler der Bericht über die Erfahrungen und
Thätigkeit des Verbandes im Jahre 1895 in Bezug
auf Mitgliederſtand Beiträge ſozialdemokratiſche Preſſe Land
agitgtion der Sozialdemokratie und Mittheilungen des Verbandes
durch Herrn Verbandsanwalt Schulte Er muß mit Bedauern
konſtatiren daß unter den landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen
noch nicht das rechte Jntereſſe für die Beſtrebungen des Ver
bandes da iſt Der Verband iſt in erſter Linie ans der Er
kenntniß der Uebelſtände heraus die ſich in ländlichen Arbeiter
verhältniſſen gezeigt haben entſtanden Dem Verbande gehörten
im vergangenen Jahre an 2714 Mitglieder mit 1,418,716 Morgen
hinzugekommen ſind 1895 176 Mitglieder den Austritt haben an

emeldet 211 Eintretende und Austretende mit etwa je 76,241
vrgen Die Zahl der Mitglieder erſcheint gering wenn man

bedenkt daß allein in der Provinz Sachſen über 7000 ſelbſtändige
Landwirthe ſind

Nach 8 4 der Statuken ſollen die Mitgliederbeiträge bis zum
1 April eingegangen ſein Nun aber ſind etwa 4 o von den
15,000 Mitgliederbeiträgen nicht eingegangen Was die ſozial
demokratiſche Preſſe betrifft ſo werden im Bezirk ungefähr
20 ſozialdemokratiſche Blätter geleſen Dieſelben wiſſen jetzt ganz
enan daß ſie vom Verband kontrollirt werden et muß man
chon genau ſuchen wenn man Angriffe finden will 9 Fälle ſind

im vergangenen Jahre zur Anzeige gebracht und 4 davon ſind
erledigt worden durch Beſtrafung der Schuldigen

Der Geſchäftsverkehr des Verbandes war ziemlich umfaugreich
da das vergangene Jahr 11,000 Ausgänge aufwies Nach dem
Vorſchlage des Herr Oberamtmann Braune Winningen ſollen
mit dem BVeitrage Räckſtändige noch einmal durch einen Rechts
anwalt zur Zahlung aufgefordert werden Nachdem dann noch
die Herren v Werder v Eiſenhaert und Walter über
die Agitation der Sozialdemokratie auf demLande geſprochen haben wobei hervorgehoben wurde daß die
Kollegen auf dem Lande und die Arbeiter belehrt werden müſſen
wie unerfüllbar die ihnen gemachten Verſprechungen ſind und
wie ſie den ſtädtiſchen Arbeitern gegenüber biele Vortheile
haben folgt der zweite Theil des Berichtes über die Er
fahrungen und Thätigkeit des Verbandes im
Jahre 1895 in Bezug auf Arbeitsnachweis Kontrakt
bduch Prämiirung treuer Arbeiter und Dienſt
boten gegeben von E Jordan

Die Beſchäftigung der Sachſengänger hat im Be
richtsjahr um eine Kleinigkeit zugenommen Mit der Qualität
der empfangenen Leute konnte man zum größten Theil zufrieden
ſein Viele Arbeitgeber wünſchen ihre diesjährigen Leute wieder
zu bekommen Für das nächſte Frühjahr ſind ſchon viele An
meldungen erfolgt Geſinde aus dem Oſten zu beſchaffen iſt
dagegen ſchwieriger beſonders bei Mägden welche jetzt in
Schleſien ſelbſt 100 120 M Lohn bekommen und hier 150 M
und darüber fordern Die Central Stelle für Arbeitsnachweis
hat einen Rückgang erfahren wohl infolge des Geſchäfts
lokals das nicht mehr ſo im Mittelpunkt der Stadt liegt
Bei Kontrakten würde es ſich empfehlen die Strafandrohungen
zu mildern Die am 1 Okiober in Halle a S vom
Verein für Volkswohl auf Koſten der Stadt einge

richtete Arbeiksnachweisſtelle wird der Arbeitsnachweisſtelle
des Verbandes jedenfalls nur vorübergehend Abbruch thun
Die ſeit den Herbſt vorigen Jahres eingerichteten Nebenſtellen
für Arbeitsnachweis haben den Erwartungen nicht entſprochen
Von vornherein hat nur die Nebenſtelle in Stendal gearbeitet
dort hat ſich erfreulicherweiſe ein regelmäßiger Verkehr entwickelt
Der Kontraktbruch erſcheint in dieſem Berichtsjahr größer es
wurden zur Anzeige gebracht 253 Fälle mit 622 Perſonen
Rechtsgulachten in Leuteangelegenheiten ſind 87 nachgeſucht und
erledigt worden ſchwierige durch den Juſtitiar des Verbandes
Auch gegen Geſindevermiether wurde die Hilfe des Verbandes in
Anfpruch genommen Die Prämiirung treuer Arbeiterund Dienſtboten hat Anklang gefunden Silberne und broncene
Medaillen und Ehrendiplome ſind vertheilt worden Die Neu
meldungen werden ſich zwiſchen 200 und 100 ſtellen

3 Herr Oberamtmann Braune Winnigen empfiehlt danach
dem Verband als Sektion des Central Vereins mit dem Central
Verein der Landwirihſchaftskammer als Sektion beizutreten und
den Vorſtand zu ermächtigen Vorbereitungen zu treffen den
Verband in die demnächſt ins Leben tretende Kammer zu in
korvporiren als Ausſchuß für Arbeiterweſen

Herr Landrath v Werder legt die Bedingungen dar unter
denen dieſe Jnkorporirung nach Ordnung der Landwirthſchafts
kammer möglich iſt

Herr Oekonomierath v Mendel Steinfels betont daß
ja der Verband mit ſeinen 18,000 Mark Vermögen auch eine
Morgengabe mitbringt Der Vorſtand des Verbandes wird
ermächtigt die nöthigen Schritte in dieſer Hinſicht zu thun

Die letzten 2 Punkte Beſprechung über Tagesfragen u ſ w
wurden als vertraulich angeſehen und die Vertreter der Preſſe
ausgeſchloſſen

Ans dem Oberverwaltungsgericht
Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich vor kurzem mit der

Frage zu beſchäftigen ob eine Straße theilweiſe hiſtoriſch und
theilweiſe nicht hiſtoriſch ſein kann Der Redacteur Sch
aus Naumburg a S iſt als Eigenthümer des zwiſchen dem
Frauenplan und dem Dorfe Grochlitz belegenen Grundſtücks auf
dem er 1880 ein Wohnhaus errichtete zu dem auf das Grundſtück
entfallenden Antheile an den Koſten der Herſtellung der Grochlitzer
ſtraße mit 1245 M 74 Pf herangezogen worden Nach frucht
loſem Einſpurch beſchritt Herr Sch den Klageweg und machte
geltend die Grochlitzerſtraße in ihrer ganzen Länge war 1877
ſchon als eine zum Anbau geeignete Straße anzuſehen Die
Adjacenten an der fraglichen Straße vom Jakobsthor bis zum
Frauenplan würden nicht zu Anliegerbeiträgen herangezogen und
doch ſei der Zuſtand der Straße diesſeits und jenſeits des Frauen
plans derſelbe Auch werde die Giliigkeit der ortsſtatutariſchen
Beſtimmungen beſtritten Das Ortsſtatut von 1877 ſei durch
dasjenige von 1889 außer Kraft geſetzt und letzteres enthalte in s 15
eine Ueberſchreitung der geſetzlichen Grenze Nach erfolgter
Beweiserhebung entſchied der Bezirksausſchuß zu Ungunſten des
Klägers und erachtete die in Frage kommenden ortsſtalutariſchen
Beſtimmungen für giltig Ferner wurde ausgeführt daß ein
beſonderer Straßentheil dann anzunehmen ſei wo die betr Straße
durch Querſtraßen Brücken e in verſchiedene Abſchnitte zerfalle
Als ſelbſtändige Straßentheile können nicht beliebig heraus
geſchnittene Stücke einer Straße ſondern nur ſolche gelten die
ſich objektiv betrachtet äußerlich oder nach ihrer geſchichtlichen
Entwickelung als beſondere Abſchnitte einer Straße darſtellen Der
Frauenplau an der Grochlitzer Straße erſcheine wohl geeignet
den fraglichen Straßenzug in verſchiedene Abſchnitte zu zerlegen
Der in Rede ſtehende Theil der Grochitzer Straße habe 1877
auch den Anforderungen nicht genügt welche damals in Naum
burg a S an eine dem ſtädtiſchen Verkehr und dem Anbau
dienende Straße geſtellt wurden Fraglicher Straßentheil ſei alſo
kein hiſtoriſcher ſondern eine durch den 1891 erfolgten Ausbau
neu angelegte Straße Da Kläger 1888 daſelbſt aber ein Ge
bäunde errichtet habe während die Fluchtlinie 1880 feſtgeſtellt
wurde ſo ſei Kläger nach 8 6 des Ortsſtatuts von 1877 in Ver
bindung mit 8 15 des Ortsſtatuts von 1889 mit Recht zu den
Koſten der Herſtellung der Straße herangezogen worden Das
Oberverwaltungsgericht trat nunmehr der Anſicht des Vorder
richters bei und machte geltend letzterer habe weder den Begriff
der hiſtoriſchen noch der ſelbſtändigen Straße verkannt

e r
Letzte Telegramme

London 23 Nov Das Gerücht Prinz Heinrich von
Battenberg werde an der Expedition gegen die Aſchantis
theilnehmen beſtätigt ſich nicht

London 23 Nov Der Times wird aus Raugoon
gemeldet Jn ſeiner Antwort auf das Vorgehen Chinas
welches entgegen den Beſtimmungen der biürmaniſch
chineſiſchen Konvention zwei Diſtrikte von Kianghung
an Frankreich abgetreten habe beſtehe Lord Salisbury auf der
Forderung daß alle engliſchen Anſprüche die durch Konvention
zu Gunſten Chinas aufgegeben waren anerkannt würden
Seimahadon und das ansgedehnte Katſchingebiet im Nord
oſten von Bhamo ſeien jetzt Birma zugeſprochen worden

Petersburg 23 Nov Die Taufe der Großſürſtin Olga
Nrkolajewüg wird am 1426 November ſtattfinden
Mehrere höhere Beamte und andere Perſönlichkeiten ſind ein
geladen ſich am genannten Tage um 10 Uhr zum Gottes
dienſte im großen Palais zu Zarskoje Sſelo einznufinden
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Geb Betten 23 Mark ſofort zu verk
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Check

Spar Binlagen Depositen Conto Corrent Verkehr
Au 3n9 Verkaut von V ee Sguene

Werthpapieren Binlösung von Coupons

Annahme und Verzinsung von

C F Ritter
alle Leipziger Str 90 r

55

lIypotheken Vermittlung

von 3 h auf Ackeor und 49 auf Stadt
IIypothek

apitalisten werden IIypotheken
Kostenſfrel nachgewiesen

Auskünfte
aufalle in u audündischen Plätze
ertheilt das Commerelelle G

Auskunfis InstitutGreditschutz,
G II Fischer Halle n
Poststr 18 Fernsprecher 893
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ist am 18 November in allen Abtheilungen J
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Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von Dampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf T

Niederdruck Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregnlator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und eombinirte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke
Dampfbäder Warmwaſſerbereitung re ſowie Ausführung v Reparaturen übernehmen
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I7Weihnachts Ausstellung
mit den grössten Neuheiten ausgestattet ist in sämmt e

lichen Geschäftsräumen eröffnet

Der Besuch ist auch Nichtkäufern gern und
jederzeit frei gestattet

Musikwer ke jeder existirenden Art
wie 2 B Orphenion Polyphon Symphonion Ariston Herophon
Mignon Victoria Cymbal Piano Melodico Monopan ete S

wen 6legta U Kalliope Musikwerke wen
Schweizer Musikwerk mit Noten Aukflagen S

Auf jedes von mir gekaufte Musikwerk
leiste ich reelle Garantie

W Christbaumständer mit Musik
S Ab lIerren und Damen Geschenke

e S Alles mit Hlusike e e e IIlustrirte Preis Courante vers gratis und franco
Gust Vhlig Musikwerk Fabri

IIalle a untere Ieipzigerstrasse
Fernsprecher 389 d

e I

Punmastädter BBoA Specialität San dreneen Loebe
Pfumagstäscdter FEärzdenbüer hell Export Muelede in Weſchnagt
Frfuumgstäöeclten Hals r Mänchter Farbe ſog Kneipbier

empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden und Flaſchen
ölbergaſſe 2 an der Gr UlrichſtraßeE H G s g e e Nr 238 es taße

NB Preislisten zu meinen diverſen Bieren ſind in meinem Contor zu haben und werden auf Wunſch
rfranco zugeſandt

Billige massive feuerfeste schwammsichere

P u R Oben ensovio V a e u s öden i
v R P ackenblech BDinlage D R r

System Professor Rincklake Schultz
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Pocrenpu e Von F Flug n aus ipgerkuFA c h n e Cemeö
Auch feunerfeste besonders billige Construetionen für

Scüle Spelcher u Waaren eProspecte Kostenrechnnngen und Muster Kostenlos durch

Actien Gesellschatt für Beton und Monierbau Berlin
Leipzigerstr 101/402

Vertreter ſör Bezizk II alle a/S E Hilcbebranclt Manrermolst er Halle a/S Wuchererstr 8
Mühlberg 1 p l a d Kl Ulrichſtr r

Für den Anzeigentheil verantwortlich
2 e T 2 7 rn 7 2 n wehe t e 4 z e T

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3

Jnſtallations
Geſchäft für

Elektrotechnik
Elektr

Lichtanlagen
Elektr Kraft
ibertragung
Telephons

Hans
telegraphen

Blitzableiter
Groſijes Lager

aller in s Fach
J ſchlagender

Artikel

K Ragt
Elektrotechniker

i alle a/S
Sternſtr 10

Thurm Uhren
Pahbrik

mit Dambpfbetrieb
gegründet 1868

von
Hermann Kiohl

IIalle a/S
S Proſpekte und Koſten

S Anſchlägegratis u franko

7
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Pilderbücher
in Leinwwand u Papier

Märchenbücher
Jugendsehriften

ganz mäſzige Preiſe
Albin Ientge

Schmeerſir 24

4 Geſellſhafts
Jpiele

Froebelſpiele
Beſchäftigungsſpiele

ganz neue Sachen

Albin IIentze
Schmeerſtr 24

25

Damen und
Schnchbretterv

Laubsögekasten
Zinmnsoldaten

Weissholzsachen
in allen Größen

Albin Ilentze
Schmeerſtr 24

Blaue
Leiterwagen

Kaſtenwagen
Rollwagen

in allen Größen

Albin Ientze
Schmeerſtr 24

h

kreuzs Kisenbaulaninos von 380 Mark an
Ohne Anzahlung à 15 Mk monatl
Kostenfreie 4wöch Probesend ad

PFabrik Stern Berlin Neanderstr 16

Die Expeditionen der Saale Zeltung
befinden ſich

Gr Ferlin Rene Promenade 1 und
WMarkt 24 Waggegebände

Beihlättern und Unterhaltungsblatt
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